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In einem trockenen Sommer

Ist der Sommer trocken,
brennen die Wälder.
Zündet man sie an,
verbrennen sie bälder.
Bläst der Wind, wachsen die Feuerwalzen
wie die Pest.
Bliebe zu sagen
vom hohen Podest:
Friedlicher Wanderer -
schuld ist nicht immer ein anderer.

Unvernünftige
wecken Buschbrände aus dem Schlaf,
indem sie am falschen Ort Hühner braten
oder vom Schaf,
nicht
umsichtig sind
und nicht horchen
auf den Wind. Denn der Wind
weht, woher er will
und hält nicht vor Pinien noch Grillgluten still.

Höre,
dass nicht nur die Winde
Olivenhaine veraschen. Auch
höllisches Gesinde

- nein, den Teufel
verklagt man zu viel;
Heuchler benützen ihn zur Tarnung
für erbärmliches Spiel -
würde mit Streichhölzern hantieren und das

Unterholz anzünden.
Wer - und aus welchen Gründen?

Spekulanten
steckten Eichenwälder an,
damit man die Schutzzonen
in Bauzonen verwandeln kann
Verwandeln? Verbessern.
Verbessern? Dass sie höher rentieren.
Hände, die andere Hände,
doch nicht die Löschpumpen schmieren,
und Taschen, zu füllen, warteten genug
für Gewinne aus Ermordeten, Feuer und Trug.

Ist's wahr? Wer kann's wissen? Die Mittelmeerländer
sind weit,
und wir leben
in gewissenloser Zeit.
Einst sah ich von jenseits der Grate
nachts zart-glühenden Widerschein.
Mein Unverstand liess drüben das Unglück
hier ästhetisches Wunder sein.
Heute verfluche ich den winzigsten Funken
und nenne, die ihn anheizten, Halunken:

falls sie aus Geldgier und Niedertracht
einen Wald Schönheit auf Erden
kaputt gemacht -
in einem trockenen Sommer.

Albert Ehrismann
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